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"Du wirst eine Krone der Herrlichkeit sein in der Hand des HERRN, ein 
königlicher Reif in der Hand deines Gottes." – Jesaja 62,3 

Jesaja 62 entstand in einer Zeit großer Hoffnungslosigkeit für das Volk Israel. Nach 
Jahren der Zerstörung Jerusalems und der Verbannung nach Babylon lag die Stadt 
in Trümmern, das Volk Israel hatte keinen Mut mehr. In diesem Kapitel richtet Gott 
sich durch den Propheten Jesaja an sein Volk: Er verspricht, dass Jerusalem wieder 
aufgebaut und seine Bewohner und Bewohnerinnen wieder zurückkehren. 

Unsere Tageslosung sticht dabei besonders hervor: Israel, in seiner Verletzlichkeit 
und Zerbrochenheit, wird zur „Krone der Herrlichkeit“ in Gottes Hand. Eine Krone ist 
ein Symbol von Würde, Wert und Schönheit – nicht, weil das Volk es sich selbst 
verdient hätte, sondern weil Gott es so betrachtet und in seinen Plan einschließt. 

Im historischen Kontext des Propheten Jesaja also war Israel ein Volk, das unter der 
Bedrohung durch Feinde litt und sich nach Erlösung sehnte. Diese Verheißung war 
ein Zeichen der Hoffnung und des zukünftigen Friedens. 

Heute, über zweieinhalb Jahrtausende später, ist Israel ein moderner Staat, der sich 
in einem anhaltenden Konflikt im Gazastreifen befindet. Die jüngsten Entwicklungen, 
wie die Aufforderung der türkischen First Lady Emine Erdoğan an Melania Trump, 
sich für die Kinder im Gazastreifen einzusetzen, werfen Fragen auf: Wie passt das 
Bild der "Krone der Herrlichkeit" in diese komplexe Realität? 

Der Begriff "Krone der Herrlichkeit" meint nicht nur Israel als Nation, sondern für alle 
Menschen, die im Einklang mit Gottes Willen leben. In der heutigen Zeit bedeutet 
dies, Verantwortung für den Frieden und das Wohl aller Menschen zu übernehmen, 
unabhängig von ihrer Herkunft oder Religion. 



Die aktuelle Situation im Gazastreifen erinnert uns daran, dass wahre Herrlichkeit 
nicht in Macht oder militärischer Stärke liegt, sondern in der Fähigkeit, Mitgefühl zu 
zeigen, Frieden zu suchen und für die Schwachen einzutreten. Die Kinder im 
Gazastreifen, die unter den Folgen des Konflikts leiden, sind ein lebendiges Zeugnis 
für die Notwendigkeit eines Wandels hin zu mehr Gerechtigkeit und Frieden. 

Doch wie kann der Weg dahin aussehen, fragt sich 

Ihre Raili Volmert 

Gottesdienste in der Gemeinde  

Am Sonntag, den 31.08.2025 findet um 10:30 Uhr ein Gottesdienst in der Kirche 
Lintorf statt. Den Gottesdienst hält Pfr. Martin Jordan.  

Am Sonntag, den 07.09.2025 feiern wir um 10:30 Uhr einen Gottesdienst in der 
Kirche Angermund. Den Gottesdienst hält Pfr. Martin Jordan. Im Anschluss gibt es 
ein gemeinsames Mittagessen und der Weltladen Angermund hat für Sie geöffnet.  

Ebenfalls am Sonntag, den 07.09.2025 laden wir Sie und Ihre Tiere zu einem 
Gottesdienst mit Tieren um 15 Uhr in den Pfarrgarten Lintorf ein. Den Gottesdienst 
hält Pfr. Martin Jordan.  

Neuigkeiten 

Am Montag, den 01.09.2025 trifft sich der Angermunder Frauenkreis um 15 Uhr im 
Gemeindezentrum Angermund. Fr. Dr. Renate Bienzeisler wird einen Vortrag halten. 
Thema: Mascha Kaleko. 



 



 

 


